
27. Mai 2025

Familienfehde entblößt: Vier
Festnahmen nach tödlichem

Bahnhofsschuss!
Nach tödlichen Schüssen am Frankfurter Hauptbahnhof
wurden mehrere Festnahmen in Verbindung mit einer

mutmaßlichen Familienfehde vorgenommen.

Hauptbahnhof Frankfurt am Main, 60311 Frankfurt am
Main, Deutschland - Im August 2024 kam es zu einem
tödlichen Vorfall am Hauptbahnhof Frankfurt am Main, bei dem
ein 27-Jähriger erschossen wurde. Der mutmaßliche Schütze,
ebenfalls 27 Jahre alt und aus Baden-Württemberg, wurde kurz
nach der Tat am Tatort festgenommen. Zudem gibt es Hinweise
darauf, dass er nicht alleine handelte, sondern dass mehrere
Personen in den Vorfall verwickelt sind. In diesem
Zusammenhang wurden drei weitere Festnahmen in Lahr und
Breisach am Rhein vorgenommen.



Die Festgenommenen sind verwandt mit dem
Hauptverdächtigen und sollen in unterschiedlichem Maße an der
Tat beteiligt gewesen sein. Ein 33-jähriger Mann wird
beschuldigt, die Tat im Hintergrund koordiniert zu haben,
während ein 28-Jähriger nach Mainz reiste, um den 27-Jährigen
dort zu erschießen, falls er ihn antreffen sollte. Ein weiterer
28-Jähriger wird verdächtigt, mit den anderen abgesprochen zu
haben, den 27-Jährigen zu töten. Allen dreien wird mittelbare
Tötungsdelikt und die Verabredung zu einem Verbrechen
vorgeworfen.

Tatmotiv und familiäre Verbindungen

Die Ermittlungen zeigen, dass möglicher Hintergrund der Tat
eine vermutete Familienfehde in der Türkei ist. Der mutmaßliche
Täter und das Opfer sind beide Kurden aus der Türkei, nahe der
syrischen Grenze. Berichten zufolge soll der 27-Jährige zuvor in
der Türkei einen Mann getötet haben und nach Deutschland
geflohen sein, aus Angst vor Rache. Überraschend könnte auch
die Identität des mutmaßlichen Hintermanns sein: Der Onkel des
Opfers wird als einer der bedeutenden Akteure in diesem
Zusammenhang identifiziert.

Bereits im Dezember 2023 wurden in der Region vier weitere
Männer festgenommen, die ebenfalls verwandt sind und an dem
Vorfall beteiligt gewesen sein sollen. Alle Festgenommenen
befinden sich derzeit in Untersuchungshaft, und die
Staatsanwaltschaft hat Haftbefehle beantragt, während ihre
Wohnungen durchsucht wurden. Dieser Verlauf verdeutlicht die
Komplexität des Falls und das familiäre Zusammenspiel
innerhalb der Tatbeteiligten.

Kriminalitätsstatistik und gesellschaftlicher
Kontext

Die eventuelle Verknüpfung solcher Vorfälle mit der allgemeinen
Kriminalitätsentwicklung in Deutschland ist ebenfalls von



Bedeutung. Laut der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) des
Bundeskriminalamts gab es 2024 einen Rückgang um 1,7
Prozent auf rund 5,84 Millionen Straftaten. Der Rückgang wird
hauptsächlich auf weniger Cannabis-Delikte infolge der
Teillegalisierung zurückgeführt. Dennoch ist zu vermerken, dass
die Zunahme bestimmter Straftaten, die das Sicherheitsgefühl
der Bevölkerung beeinträchtigen, weiterhin Besorgnis auslöst.

In einem umfassenden Kontext zeigen die statistischen Daten,
dass Verbrechen gegen das Leben, wie Mord und Totschlag, nur
0,1 Prozent der registrierten Straftaten ausmachen, während
2024 in Deutschland 285 Mordopfer zu beklagen waren, 14
weniger als im Vorjahr. Trotz des Rückgangs in bestimmten
Straftaten bleibt die gesellschaftliche Wahrnehmung von
Sicherheit und Kriminalität in Deutschland ein vielschichtiges
Thema, stark geprägt durch individuelle Erfahrungen und
mediale Berichterstattung.

Die derzeitigen Entwicklungen rund um den schockierenden
Vorfall in Frankfurt verdeutlichen, wie tief verwurzelte Konflikte,
in diesem Fall innerhalb von Familien, zu gravierenden und
tragischen Konsequenzen führen können. Beobachtungen und
Erkenntnisse aus Fällen wie diesem rufen zur
Auseinandersetzung und zur Suche nach präventiven Lösungen
auf, um derartige Gewalttaten zu vermeiden.

Für weitere Details zu den Geschehnissen und Hintergründen
verweisen wir auf die Berichterstattung von SWR und Spiegel.

Weitere Informationen zur allgemeinen Lage der Kriminalität in
Deutschland finden Sie auf Statista.

Details
Vorfall Mord/Totschlag
Ursache Familienfehde
Ort Hauptbahnhof Frankfurt am Main, 60311

Frankfurt am Main, Deutschland

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/suedbaden/festnahmen-nach-toedlichen-schuessen-am-hbf-frankfurt-100.html
https://www.spiegel.de/panorama/justiz/frankfurter-bahnhof-nach-kopfschuss-eines-27-jaehrigen-tatmotiv-offenbar-familienfehde-a-222b4f7f-9079-4fec-9392-6e34c486418c
https://de.statista.com/themen/94/kriminalitaet/


Details
Festnahmen 8
Quellen www.swr.de

www.spiegel.de
de.statista.com

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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